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Ein Wochenende 
mit dem Personal-
chef –  
Erleben eines 
Abenteuer-Parcours 
als Gruppe 

 A. Steverding 22.01.1999 Duisburg 1 
6 

   Abenteuer_Parcours 

Erlebnisorientierte 
Abenteuerspiele 
unter Berücksichti-
gung von Koopera-
tion, Teamfähigkeit 
und Wahrnehmung 

 J. Siemer 26.04.2002 Sonstige  
Quellen  

Berufl. Schulen Lauen-
burg, 

VSG 11 

6    Abenteuerspiele 

Selbständige Erar-
beitung einer 
gemeinsamen 
Aerobic-Darbietung 
mit „72 Beats“ 
unter Einbezug 
bekannter Grund-
elemente 

 D. Fischer 22.03.2002 Wuppertal 3 
6 

   Aerobic_72beats 

Schüler evaluieren 
nach selbst aufge-
stellten Kriterien 
ihre Aerobic-
Choreographien 
und entwickeln 
unter Anleitung von 
Mitschülern eine 
gemeinsam als 
beste Lösung 
ausgewählte Cho-
reographie neu 

 T.  
Hofmann 

24.01.2003 Düsseldorf 3 
5 
6 

   Aerobic_Choreographie 

Erarbeitung von 
„Menschen-
Pyramiden“ und 
Entwicklung von 
„Menschenbildern“ 

 H. Kipp 28.09.2000 Bielefeld 3    Akrobatik 

Durchführung 
grundlegender 
akrobatischer 
Figuren als Ansatz-
punkt für die Refle-
xion körperlicher 
und sozialer Erfah-
rungen 

 T. Blum 16.06.2000 Düsseldorf 3    Akrobatik_Erfahrungen 

Akrobatik – „Wir 
lassen die Sektkor-
ken knallen“ 
 
 

 C.  
Rosemund-Mann 

14.01.2000 Wuppertal 3    Akrobatik_Flasche 

Selbständiges 
Gestalten von 
Gruppenfiguren aus 
den bekannten 
Basistechniken 
„Bank“ und 
„Stand“ mit an-
schließender Prä-
sentation 

 
P 

C. Krekel 21.10.1999 Düsseldorf 3    Akroba-
tik_Gruppenfiguren 

Planung und Ges-
taltung einer akro-
batischen Auffüh-
rung sowie deren 
Inszenierung 

 B. Kipp 05.10.2001 Wuppertal 6    Akrobatik_Inszenierung 

Lassen sich durch 
Erweiterung von 
Partner- und Grup-

 T. Ferber 02.03.2001 Düsseldorf 1 
4 

   Akroba-
tik_Koerperspannung 



penübungen zur 
Körperspannung 
gruppendynamische 
Prozesse im Hin-
blick auf ein besse-
res Miteinander 
initiieren ? 

3 

Schülerorientiertes 
Gestalten von 
menschlichen 
Bauwerken zur 
Repräsentation des 
Optikerhandwerke 
anlässlich des 
mittelalterlichen 
Flachsmarktes in 
Krefeld 

 
 

P 

C. Pufahl 30.11.1999 Düsseldorf 3    Akroba-
tik_Menschenbilder 

Anwendung und 
Verbindung der 
erlernten Akroba-
tikelemente durch 
Erarbeitung von 
Menschenpyrami-
den mit neuer 
räumlicher Ausrich-
tung 

  00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
GK 10 

3 
6 

   Akroba-
tik_Menschenpyramiden

Partnerakrobatik 
mit anschließender 
Gestaltung einer 
akrobatischen 
Gruppendarstellung 

 B. Ruf 02.06.1999 Wuppertal 3    Akrobatik_Partner 

Mit Alltagsbean-
spruchungen im 
Berufsfeld Sozial-
wesen umgehen 
lernen ... 
Untersuchung eines 
standardisierten  
Bewegungspro-
gramms unter 
besonderer Berück-
sichtigung seiner 
Bedeutung zur 
Bewältigung eige-
ner psycho-
physischer Belas-
tungen im Berufs-
alltag 

 Dr.F.W. Krüger 
 
M. Hübner 

00.00.1999 Landesinstitut f. 
Schule Soest 

1 
2 

   Alltagsbeanspruchungen

Gestaltung kindge-
rechter Bewegungs-
angebote mit All-
tagsmaterialien 

 G. Schillians 26.06.2002 Duisburg 3 
4 
6 

   Alltagsmateria-
lien_Angebote 

Bewegungsgestal-
tung mit Alltagsma-
terialien (Zeitung, 
Holzstäbe) 

 T. Blum 16.05.2001 Düsseldorf 3 
6 

   Alltagsmateria-
lien_Bewegungs-
gestaltung 

Der Einsatz von 
Alltagsmaterialien 
im Wasser – spie-
lend Wasser erleben 

 S.  
Podzielny 

14.09.1999 Wuppertal 3    Alltagsmateria-
lien_Im_Wasser 

Spielfestangebote 
mit Alltagsmateria-
lien – Präsentation, 
Erprobung und 
Reflexion der 
Ergebnisse einer 
Gruppenarbeit 

 Dr. I.  
Droste 

04.05.1999 Wuppertal 3 
6 

   Alltagsmateria-
lien_Spiele 

Zur Sensibilisie-
rung der Körper-
wahrnehmung – 
Anspannung und 
Entspannung im 
Ausdruck psychi-
scher Befindlichkei-
ten 

 I. Droste 26.10.1999 Wuppertal 1    Anspan-
nung_Entspannung 

Den Puls in ver-
schiedenen Situati-
onen als Indikator 
der Ausdauerfähig-

 T. Passauer 01.02.2002 Wuppertal 2    Ausdauer_Puls 



keit wahrnehmen, 
charakterisieren und 
in seiner Wirkung 
einschätzen 
Möglichkeiten und 
Grenzen ausge-
wählter Methoden 
der Belastungssteu-
erung beim Aus-
dauerlaufen vor 
dem Hintergrund 
eines gesundheits-
orientierten Aus-
dauertrainings 

 H. Kipp 28.02.2000 Bielefeld 2    Ausdauertraining 

Erarbeitung und 
Sicherung einzel-
taktischer Maß-
nahmen im Bad-
minton 

 M. Stralla 06.12.2001 Bielefeld 2 
5 

   Badminton_Einzeltaktik

Die selbständige 
Entwicklung einer 
Spielform am 
Beispiel Badminton 

 J. Alfter 21.09.1999 Wuppertal 5 
3 

   Badmin-
ton_Entwicklung 

Lauftechnik im 
Badminton-
Einzelspiel 

 S. Winkler 14.03.1996 Düsseldorf     Badminton_Lauftechnik

Selbständige 
Erarbeitung von 
Schlagkombinatio-
nen im Badminton-
Doppel zur Vertie-
fung des Verständ-
nisses der Doppel-
grundsituation 

  00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
GK 13/1 

5    Badminton_Schlaege 

Eigenständige 
Erarbeitung einer 
Schlagkombination 
zu den Grundschlä-
gen Hoher Auf-
schlag, Überkopf-
Clear, Überkopf-
Drop und Unter-
hand-Clear mit 
anschließender 
Anwendung im 
„freien“ Spiel 

 D. Fischer 05.02.2002 Wuppertal 3 
6 

   Badmin-
ton_Schlagkombination 

Wir erfinden „Bad-
minton-Spiele“. 
Finden und 
Erproben von zwei 
Federball-Varianten 
unter dem Aspekt 
„miteinander spie-
len“ 

 B. Brunkau 26.02.2002 Düsseldorf 6    Badmin-
ton_Spielformen_Skizze

Selbstständige 
Planung, Durchfüh-
rung und Auswer-
tung von badmin-
tonspezifischen 
Übungen zur Tak-
tikschulung 

 T. Hofmann 29.11.2002 Düsseldorf 6    Badminton_Taktik1 

Entwicklung takti-
scher Grundsätze in 
Angriff und Ab-
wehr 

 H. 
Wiedemann 

00.00.1999 Düsseldorf 5    Badminton_Taktik2 

Durchführung eines 
Handicap-Turniers 
im Badminton als 
Abschluss der 
Unterrichtsreihe / 
des Schuljahres 

 Dr. I.  Droste 15.06.1999 Wuppertal 5 
6 

   Badminton_Turnier1 

Vorbereitung und 
Durchführung eines 
Badminton-
Turniers unter 
besonderer Berück-
sichtigung der 
Schülerselbstorga-
nisation 

 S. Lindecke 19.11.1998 Wuppertal 5    Badminton_Turnier2 



 
 
 
 
Von der Individual-
sportart zum Mann-
schaftssport – 
Planung, Durchfüh-
rung und Organisa-
tion eines Badmin-
ton-
Mannschaftstur-
niers durch die 
Schüler 

 
 

P 

D. Fischer 04.07.2002 Wuppertal 3 
6 

   Badminton_Turnier3 

Erfinden eines 
Ballspiels 

  19.03.1999 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 10 

3    Ballspiel_erfinden 

Wie verändert die 
Hinzunahme der 
Baseballausrüstung 
„unser“ Baseball-
spiel ? 

 
P 

T.  
Trutzenberg 

02.11.1999 Düsseldorf 6    Baseball_Ausruestung 

Erarbeitung und 
Erprobung freizeit-
orientierter Spiel-
formen zum „Base-
ball“ 

 Dr. I. 
Droste 

02.06.1999 Wuppertal 5 
3 

   Baseball_Spielformen 

Entwicklung von 
Spiel- und Regelva-
rianten des Base-
ball-Brennballs 

 H. 
Wiedemann 

00.00.1999 Düsseldorf 3    Baseball_Varianten 

Seine individuelle 
Leistungsfähigkeit 
in einem Team am 
Beispiel des Bas-
ketballspiels ein-
schätzen lernen 

 R. Büscher 08.10.2002 Wuppertal 5    Basket-
ball_Leistungsfaehigkeit

Die selbständige 
Entwicklung bas-
ketballähnlicher 
Spielformen unter 
sozialintegrativen 
Aspekten 

 H.T. Schorpp 00.00.1999 Landesinstitut f. 
Schule Soest 

3 
6 

   Basket-
ball_sozialintegrativ 

Entwicklung von 
einfachen Spielzü-
gen im Mann-
schaftsangriff bei 
enger Man-Mann-
Verteidigung am 
Beispiel des Bas-
ketballspiels 

 B. Kipp 18.05.2001 Wuppertal 5 
6 

   Basketball_Spielzuege 

Die selbständige 
Durchführung eines 
Basketballturniers 
mit dem Ziel, 
mögliche Konflikte 
innerhalb der 
Mannschaften ohne 
Schiedsrichter fair 
und angemessen zu 
lösen 

 M.  
Mühlhausen 

27.09.2002 Wuppertal 5    Basket-
ball_Turnier_Konflikte 

Erarbeitung von 
variablen Übungen 
zum Training der 
Bauchmuskulatur 

 R. Büscher 26.09.2001 Wuppertal 2    Bauchmuskulatur 

Vorbeugen und 
Ausgleichen indivi-
dueller, berufsspe-
zifischer Belastun-
gen 

 T.Breimann 
T. Kowall 

00.00.1999 Landesinstitut f. 
Schule Soest 

1 
2 

   Belastun-
gen_Praevention1 

Gesundheitsförde-
rung im Sportunter-
richt zur Prävention 
und Kompensation 
beruflich bedingter 
Belastungen am 
Arbeitsplatz 

 P. Vranken 
C.B. Roden 

00.00.1999 Landesinstitut f. 
Schule Soest 

1 
2 

   Belastun-
gen_Praevention2 



Bewegungserfah-
rungen sammeln 
durch Spielen, 
Experimentieren 
und Gestalten im 
Wasser 

 S.  
Podzielny 

14.09.1999 Wuppertal 1    Bewegungserfahrun-
gen_Wasser 

Spielewerkstatt: Zur 
kreativen Entwick-
lung von spieliniti-
ierenden Bewe-
gungsgeschichten 
anhand traditionel-
ler Lauf- und 
Fangspiele 

 Dr. I. 
Droste 

15.12.1999 Wuppertal 3    Bewegungsgeschich-
ten_Spiele 

„Der Zoo macht 
Gymnastik“: Erar-
beitung und Präsen-
tation zweier Be-
wegungsgeschich-
ten mit den unter-
schiedlichen 
Schwerpunkten des 
Dehnens und 
Kräftigens 

 A. Hörning 28.03.2001 Düsseldorf 1 
3 

   Bewegungsgeschichten1

Spielewerkstatt: Zur 
kreativen Entwick-
lung von spieliniti-
ierenden Bewe-
gungsgeschichten 
anhand traditionel-
ler Lauf- und 
Fangspiele 

 I. Droste 15.12.1999 Wuppertal 3    Bewegungsgeschichten2

Sensibilisieren für 
und Einordnung 
von Bewegungsge-
schichten innerhalb 
kindlicher Bewe-
gungsentwicklung 
anhand einer 
Durch- und Weiter-
führung der Bewe-
gungsgeschichte 
„Knall, knall, knall 
wir fliegen jetzt ins 
All“ 
 

  14.12.2001 Bielefeld 6 
1 

   Bewegungsgeschichten3

Verbesserung der 
aeroben Ausdauer-
leistung und der 
Schnellkraft durch 
Circuit-training 

 
P 

B. Brunkau 14.06.1988 Sonstige  
Quellen 

Studienseminar Krefeld 
(BK) 

1 
2 

   Circuittraining 

Dehnen muss sein – 
Dehnübungen als 
Prophylaxe von 
Sportverletzungen 

 A. Hörning 12.09.2000 Düsseldorf 2    Dehnuebungen 

Der Druckwurf-
Korbleger,  
2. Einheit 

 T. Ferber 17.11.2000 Düsseldorf 5    Druckwurfkorbleger 

Einander kennen-
lernen durch Sport 

 A. Stöcker 26.08.1999 Wuppertal 6    Einander_Kennenlernen 

Sind die erarbeite-
ten Regeln auch im 
Freien brauchbar ? 
– Übertragung des 
erarbeiteten Spiels 
in eine freizeitori-
entierte Umgebung 

 M. Lensing 05.06.1997 Düsseldorf 6    Endzonenspiel 

Entwickeln / Än-
dern von Regeln für 
ein Endzonenspiel 
mit neuem Spielge-
rät (Football) 

 I. Schäfer 23.05.2002 Düsseldorf 3    Endzonenspiel_Football 

Zur Sensibilisie-
rung der Körper-
wahrnehmung – 
Anspannung und 
Entspannung im 
Ausdruck psychi-
scher Befindlichkei-

 Dr.  
I. Droste 

26.10.1999 Wuppertal 1    Entspannung 



ten 
Ergebnissicherung 
und Kontrolle – 
schriftliche Arbeit 

 E.  
Wagemann 

00.11.1997 Bielefeld -    Entwurf_Satire 

Fallschirmspiele 1   25.09.1995 Sonstige  
Quellen 

Gesamtschule 
Klasse 4 

    Fallschirmspiele1 

Fallschirmspiele 2   26.09.1995 Sonstige  
Quellen 

Gesamtschule 
Klasse 4 

    Fallschirmspiele2 

Fitness zu Hause ? 
Fitness-Training 
mit Alltagsgeräten 

 R. Briele 16.06.2000 Düsseldorf     Fitness_Alltagsgeraete 

Die Entwicklung 
einer computerge-
stützten Fitness-
Analyse als fach- 
und übergreifendes 
Projekt 

 H.J. Berndt 
M. Peters 
L.Bernaisch 

00.00.1999 Landesinstitut f. 
Schule Soest 

1    Fitness_Analyse 

Fitnessfaktor Koor-
dination 

 A. Stöcker 02.12.1999 Wuppertal 1    Fitness_Koordination 

Wie können wir 
unsere Fitness 
messen ?  Ein 
Übungsparcours zur 
Überprüfung der 
persönlichen Fit-
ness 

 P.  
Stratmann 

13.06.2002 Düsseldorf 1    Fitness_Parcours 

Entwicklung eines 
Fitness- und 
Gesund-
heitsprogramms 
durch Schülerinnen 
und Schüler 

 T. Passauer 15.05.2001 Wuppertal 2 
6 

   Fitness_Programm 

Erstellung eines 
individuellen 
Trainingsplans mit 
dem Schwerpunkt 
Rücken-Fitness 

 D. Fischer 30.11.2001 Wuppertal 2    Fitness_Ruecken 

Unsere Halle wird 
zum Fitness-Studio 

 A. Stöcker 27.05.1999 Wuppertal 5 
2 

   Fitness_Studio 

Erarbeitung mit 
gleichzeitiger 
Erprobung eines 
individuellen 
Trainingsplans zur 
allgemeinen Fitness 

 M.  
Mühlhausen 

23.01.2002 Wuppertal 2    Fitness_Trainingsplan 

Selbständige Erar-
beitung von An-
griffspielzügen für 
das Sportspiel Flag-
Football 

 S.  
Podzielny 

02.12.1999 Wuppertal 5 
3 

   Flag_Football_Angriff 

Selbständige Ent-
wicklung von Pass-
Spielzügen für die 
Offense-
Mannschaft beim 
Flag-Football auf 
der Grundlage von 
berits erarbeiteten 
Laufrouten 

 K.P. Berges 28.10.1999 Sonstige  
Quellen 

Mönchengladbach S II - 
G 

6 
5 

   Flag_Football_Passspiel
zug1 

Selbständige Ent-
wicklung von Pass-
Spielzügen für die 
Offense-
Mannschaft beim 
Flag-Football auf 
der Grundlage von 
bereits erarbeiteten 
Laufrouten 

 C. Grünthal 14.03.2001 Sonstige  
Quellen 

Anne Frank Gesamt-
schule Moers Rhein-

kamp 

5 
6 

   Flag_Football_Passspiel
zug2 

Eine Schülerpräsen-
tation der Sportart 
„Flag-Football“ 

 J. Alfter 25.11.1999 Wuppertal 3    Flag_Football_Praesenta
tion 

Wie verändern 
taktische Maßnah-

P T. Ferber 08.06.2001 Düsseldorf 6    Flag_Football_Taktik 



men unser Flag-
football-Spiel? 

3 
Das Variieren und 
Finden von Regeln 
für eine football-
ähnliche Spielform 

 B. Ruf 01.10.1999 Wuppertal 5 
3 

   Football_Spielform 

Einführung in das 
Training einer 
Individual-Sportart, 
dargestellt am 
Beispiel „Florett-
fechten“ 

 J. Alfter 26.05.1999 Wuppertal 1 
6 

   Forettfechten 

„Die Spielwiese“ – 
Spielgeräte und 
Spielformen aus 
dem Bereich des 
Freizeitsports 

 L.  
Scherello 

28.04.1999 Wuppertal 3    Freizeitsport_Geraete 

Erfinden eines nicht 
standardisierten 
Mannschaft-
Sportspiels mit der 
Frisbee 

 I. Schäfer 22.11.2002 Düsseldorf 3    Frisbee_Anders 

Verbesserung eines 
Mannschaftsspiels 
mit der Frisbee-
Scheibe unter dem 
Aspekt der Regel-
veränderung bzw. 
Regelerneuerung 

 G. Timmen 23.11.2001 Bielefeld 5    Frisbee_Regeln 

Erarbeitung eines 
Mannschaftsspiels 
mit der Frisbee-
Scheibe unter dem 
Aspekt der gemein-
schaftlichen Reg-
lementierung 

 T.  
Trutzenberg 

00.00.1999 Düsseldorf 3    Fris-
bee_Reglementierung 

Schüler und Schüle-
rinnen entdecken 
und erproben 
Spielformen mit der 
Frisbee-Scheibe 
(unter besonderer 
Berücksichtigung 
des Werfens, Lau-
fens, Fangens und 
von Zielwürfen) 

 
 

P 

K. Hänel 17.05.2002 Düsseldorf 3    Frisbee_Spielformen 

Entwicklung von 
Übungsformen zur 
Verbesserung der 
Zielgenauigkeit mit 
der Frisbee-Scheibe 

 D. Schone 10.12.2002 Düsseldorf 3    Frisbee_Zielen 

Torschüsse und 
Gruppentaktik beim 
Spiel 4 gegen 4 
 
 

 R. Maier 08.03.2001 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
GK 13 

    Fussball_Torschuss 

Kooperieren, 
wettkämpfen und 
sich verständigen – 
Organisation und 
Durchführung einer 
„Fun-Olympiade“ 

 
P 

M.  
Mühlhausen 

15.05.2002 Wuppertal 6    Fun_Olympiade 

Selbständiges 
Gestalten und 
Variieren von 
Spielregeln eines 
Fußballspiels unter 
dem Aspekt der 
Integration aller 
Mannschaftsmit-
glieder in das 
Spielgeschehen 

 S. Lindecke 29.10.1998 Wuppertal 3 
6 

   Fussball_Gestalten 

Finden und Erpro-
ben von Möglich-
keiten der Anwen-
dung des flach 
gespielten Innen-
seitstoßes im Fuß-
ballspiel 

 T. Blum 24.10.2000 Düsseldorf 5    Fussball_Innenseitstoss 



Was macht das 
Fußballspielen bzw. 
das Betreiben von 
Sport so interessant 
für uns ? 

 M. Schütrumpf 28.04.1999 Wuppertal 3 
6 

   Fussball_Leistung 

Die selbständige 
Entwicklung und 
Erprobung von 
Spielformen im 
Fußball zur Förde-
rung der Ausdauer-
fähigkeit 

 C.  
Rosemund-Mann 

01.10.1999 Wuppertal 5 
6 

   Fussball_Spielformen 

Erarbeitung von 
Übungsformen zur 
Verbesserung der 
Zielgenauigkeit 
beim Torschuss 

 A. Hörning 20.12.2000 Düsseldorf 3 
6 

   Fussball_Torschuss1 

Was macht das 
Fußballspielen bzw. 
das Betreiben von 
Sport so interessant 
für uns ? 

 Dr. M. 
Schütrumpf 

28.04.1999 Wuppertal 3 
6 

   Fussball_Wahrnehmung

Am Ende sind die 
Füße !  Spielformen 
zur Fußwahrneh-
mung 

 L.  
Scherello 

09.11.1999 Wuppertal 1    Fusswahrnehmung 

Wettkampf im 
Geräte-Parcours 
 
 
 

 G. Buettner 00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 6 

6 
3 

   Geraetepar-
cours_Wettkampf 

Erarbeitung didak-
tisch-methodischer 
Gesichtspunkte zur 
Gestaltung „Kleiner 
Spiele“ mit Kinder- 
und Jugendgruppen 

 
P 

T- Blum 27.09.2001 Düsseldorf 6    Gestal-
tung_Kleiner_Spiele 

Selbstorganisation 
eines Spielparcours 
zum Thema „Bah-
nengolf in der 
Turnhalle“ mit 
anschließender 
Darstellung und 
Erprobung 

 M.  
Mühlhausen 

06.12.2001 Wuppertal 6    Golf_Parcour 

Schüler stellen 
gymnastische 
Kurzprogramme 
unter individuellen 
Aufgabenstellungen 
in arbeitsteiliger 
Gruppenarbeit 
zusammen und 
führen sie mit der 
Lerngruppe unter 
gezielter Erläute-
rung der funktionel-
len Wirkung der 
Übungen durch 

 T. Tolk 00.00.1999 Düsseldorf 2 
6 

   Gymnas-
tik_Kurzprogramme 

Umsetzung eines 
Gedichts in eine 
Gruppen-
Improvisation mit 
dem Reifen unter 
besonderer Berück-
sichtigung des Ge-
staltungs-
Kriteriums „Raum“ 

 A. Fouqué 02.12.1999 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 12 GK 

3    Gymnastik_Reifen 

Die Schüler erler-
nen verschiedenen 
Bewegungsformen 
des Seilspringens 

  00.00.0000 Sonstige  
Quellen 
Klasse 5 

5 
3 

   Gymnastik_Seil 

Weiterentwicklung 
der Spielidee zu 
einem Spiel mit der 
Aspektuierung: 
Sicherheit und 
kooperatives Zu-
sammenspiel 

 K. Schönitz 09.09.1999 Düsseldorf 5    Ha_Fu_Kopfball 



Hallenbiathlon: 
Miteinander wett-
kämpfen und sich 
motivieren, ein 
ausdauerintensives 
Spiel erleben 

 P.  
Stratmann 

20.11.2002 Düsseldorf 1    Hallenbiathlon 

Sammeln von 
Bewegungserfah-
rungen und Verbes-
serung der Wahr-
nehmung mit Hilfe 
von unterschied-
lichsten Dribbelsta-
tionen 

 K. Offermann 29.03.2000 Sonstige  
Quellen 

Gesamtschule 
Klasse 7 

1    Hand-
ball_Dribbelstationen 

Selbständiges 
Erarbeiten des 
Zusammenspiels in 
der gruppentakti-
schen Situation 2:2 
am Beispiel des 
Handballspiels zur 
Verbesserung der 
allgemeinen Spiel-
fähigkeit 

 U.  
Hartmann 

25.06.2002 Landesinstitut f. 
Schule Soest 

5    Handball_Gruppentaktik

Kreative Entwick-
lung von Spielfor-
men am Beispiel 
des Handballspiels, 
um in kleineren 
Hallen mit einer 
größeren Gruppe 
spielen zu können 

 R. Büscher 10.04.2002 Wuppertal 6    Handball_Klein 

Handball – Passen 
und Annehmen des 
Balles 

  00.00.0000 Sonstige  
Quellen 
Klasse 7 

1 
5 

   Handball_Passen 

Handball: Grup-
penbezogene Erar-
beitung von Regel-
veränderungen und 
deren Erprobung 

 C. Korte 15.01.2002 Bielefeld 6    Hand-
ball_Regelvariation 

Förderung der 
Teamfähigkeit im 
Sportunterricht – 
Organisation und 
Durchführung 
kleiner handball-
spezifischer Spiele 
im Rahmen einer 
Gruppenarbeit 

 B. Römer 27.09.2002 Wuppertal 5 
6 

   Hand-
ball_Spielentwicklung 

Technisch-taktische 
Abwehrmaßnahmen 
der Gruppe in der 
Ballsportart Hand-
ball 

 R. Hamm 29.10.1997 Sonstige  
Quellen 

Realschule Klasse 10 

    Handball_Taktik 

Die selbständige 
Entwicklung von 
Spielformen mit 
einem Handtuch zur 
Förderung der 
Kreativität und 
Selbständigkeit 

 C.  
Rosemund-Mann 

12.05.1999 Wuppertal 3    Handtuch_Spielformen 

Alternative Leicht-
athletik – vielfältige 
Möglichkeiten des 
Hochsprungs unter 
den Aspekten der 
Sprungerfahrung 
und Individualisie-
rung 
 

 L. Sachweh 04.06.1999 Wuppertal 1    Hoch-
sprung_Variationen 

Weiterentwicklung 
eines Hockey-
Brennball_Spiels 
unter besonderer 
Berücksichtigung 
des Themas Sprin-
gen 

 U. Hügel 23.11.1999 Wuppertal 3    Hockey_Brennball 

Schulung der 
hockey-

 S.G. Kucki 25.09.2000 Sonstige  5    Ho-



spezifischen 
Grunhdfertigkeiten 
Schieben, Stoppen, 
Vorhand-Seitführen 
und Dribbeln 

Quellen 
Gesamtschule 
Klasse 11 GK 

ckey_Grundfertigkeiten 

Regelveränderun-
gen zur Förderung 
des sozialintegrati-
ven Sporttreibens 
anhand von Spiel-
formen im Hallen-
hockey mit direk-
tem Kontakt zum 
Gegenspieler 

 J. Holwitt 12.09.2000 Bielefeld 3    Hockey_Sozialintegrativ

Unihockey: Einfa-
cher Doppelpass, 
Passen/Stoppen, 
Spielformen, Stafet-
te  

 C. Müller 16.01.2001 Sonstige  
Quellen 

Institut f. Sport 
Sekundarschule 

5    Hockey_Spielformen 

Präsentation eines 
Videoclip-Dancing 
sowie der Erpro-
bung eines in 
Anlehnung an 
Hallenhockey 
ähnliche Bewe-
gungsformen 
konstruierten 
Spielparcour und 
deren Reflektion 
unter besonderer 
Berücksichtigung 
von 
Animationskriterien 

  00.00.0000 Bielefeld 6    Hockey_Spielparcour 

Übung und Anwen-
dung des Torschus-
ses in unterschiedli-
chen Situationen 
innerhalb eines 
schülerorientierten 
Hockeyspiels 

 B. Kipp 19.06.2001 Wuppertal 5    Hockey_Torschuss 

Verbesserung der 
Fahrtechnik beim 
Inline-Skating 
durch den explora-
tiven Umgang mit 
Übungsformen in 
Partnerarbeit mit 
Hilfe des „Skater-
Joepardy“ unter 
Berücksichtigung 
unterschiedlicher 
Fertigkeitsniveaus 
der Schüler 

 A. Weidehoff 09.09.1999 Duisburg 5    Inline_Joepardy 

Erarbeitung der 
Inhalte der „Inline-
Führerscheine“  
-Basic- und -
Professional- 

  30.04.1999 Bielefeld 5    Inline_Skaten_Schein 

Intervalltraining 
muss nicht eintönig 
sein !  -  Kreative 
Gestaltung und 
erprobung von 
Trainingsformen für 
das Intervalltraining 

 T. Blum 04.04.2001 Düsseldorf 5 
6 

   Intervalltrai-
ning_Formen 

Erarbeitung und 
Üben einer Bewe-
gungsfolge auf 
Grundlage der 
erlernten Basistech-
niken von  
„Kara-T-Robics“ 

 C. Grünthal 30.05.2001 Sonstige  
Quellen 

Anne Frank Gesamt-
schule Moers Rhein-

kamp 

3 
6 

   Kara_T_Robics 

Verbesserung des 
sozialen Klassenge-
füges durch kleine 
Spiele mit dem 
„Ball Bouncer“ 

 A. Künkler 26.09.2001 Wuppertal 6    Klei-
ne_Spiele_Ball_Bounce
r 

Klettern und Han-  H. v.  15.03.2000 Wuppertal 3    Klettern_Hangeln 



geln - Durchfüh-
rung eines Sportan-
gebots durch eine 
Schülergruppe und 
Reflexion anhand 
ausgewählter 
Kriterien 

Lessen 4 

Entwickeln von 
Körperwahrneh-
mung und Körper-
empfinden 

 C. Schlipp 17.06.1997 Düsseldorf 1    Koerperwahrnehmung 

Die Schüler sollen 
eine vorgegebene 
motorische Prob-
lemsituation in der 
Gruppe lösen und 
ihren eigenen 
Beitrag zur Grup-
penleistung mit 
Hilfe eines selbst 
erstellten Faktoren-
katalogs reflektie-
ren 
 
 
 
 
 

 T. Gehner 05.12.2002 Düsseldorf 6    Kommunikationstrai-
ning1 

Die Schüler sollen 
verschiedene vor-
gegebene motori-
sche 
Problemsituationen 
lösen, dabei 
Kriterien für erfolg-
reiche Teamarbeit 
anwenden und 
sichern, sowie die 
besondere Bedeu-
tung von Vertrauen 
und Zuverlässigkeit  
als Garantie zur 
Bewältigung diver-
ser Gruppenleistun-
gen erkennen 

 T. Gehner 19.12.2002 Düsseldorf 4 
6 

   Kommunikationstrai-
ning2 

Durchführung und 
Reflexion eines 
Übungsprogramms 
zur Kompensation 
typischer muskulä-
rer Anpassungser-
scheinungen bei 
„Sitzmenschen“ 

 H. Kipp 25.11.1999 Bielefeld 2    Kompensation_Sitzen 

Durchführung eines 
Konditionstrainings 
als Vorbereitung 
auf das Gerätetur-
nen, ergänzt durch 
Koordinations-
übungen 

 C. Müller 30.01.2001 Sonstige  
Quellen 

Institut f. Sport 
Sekundarschule 

    Konditionstraining 

Konditions- und 
Koordinationsför-
derung; Training 
der Kraft, Beweg-
lichkeit und Ge-
schicklichkeit im 
Hinblick aufs 
Snowboarden und 
Skifahren 

 M. Schmid 24.11.2000 Sonstige  
Quellen 

Institut f. Sport 
Sekundarschule 

1 
5 

   Kondititionsfoerde-
rung_Ski 

Arbeitsteilige 
Entwicklung und 
Erprobung eines 
Korbwurfspiels 
unter den Aspekten 
der Nivellierung 
unterschiedlicher 
physischer Voraus-
setzungen und der 
Förderung des 
kooperativen Spie-
lens 

 L. Sachweh 29.10.1999 Wuppertal 6 
3 

   Korbwurf_Spiel 



Entwickeln einer 
eigenen Variante 
eines Korbwurf-
spiels (Korfball) 
durch selbständiges 
Aufstellen eines 
Regelwerkes mit 
anschließender 
Erprobung 

 M.  
Mühlhausen 

06.06.2001 Wuppertal 3 
6 

   Korfball_Regeln 

Erarbeiten eines 
Kraftcircuit – unter 
besonderer Berück-
sichtigung eines 
allgemeinen Mus-
kelaufbautrainings 

 
P 

R.  
Pütz-Gurk 

20.10.1997 Düsseldorf 1 
2 

   Kraftcircuit 

Präventives Ge-
sundheitstraining 

 S.  
Podzielny 

19.05.1999 Wuppertal 2    Krafttraining 

Die Schüler als 
„Probanden“ und 
„Experten“ im 
Kraftraum –  
Selbständiges 
Erarbeiten von 
Krafttrainingsplä-
nen zur Ganzkör-
per-Fitness 

 A. Künkler 18.12.2001 Wuppertal 1 
2 
4 
5 

   Krafttraining_Plan 

Wie kann die 
Kraulbeinbewegung 
verbessert werden ? 
– Schüler führen 
eine Übungsse-
quenz zur Optimie-
rung der Beinbewe-
gung beim Kraul-
schwimmen durch 
und bewerten diese 
im Hinblick auf das 
Agieren der Ü-
bungsleiter vor der 
Gruppe 

 J. Rapski 23.09.1999 Düsseldorf 5    Kraulschwim-
men_Beinbewegung 

Wir gestalten eine 
Strandszene für 
eine Schaufenster-
dekoration ! 

 L.  
Scherello 

14.09.1999 Wuppertal 3    Kreati-
ve_Bewegungsgestaltun
g 

Fehler erkennen 
und verbessern im 
Hürdenlauf mit dem 
Zielaspekt der 
individuellen 
Leistungsverbesse-
rung 

 
P 

H.  
Kullmann 

27.06.2001 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Grundkurs 12 

5 
1 

   LA_Huerdenlauf 

Verbesserung der 
Fähigkeit das 
eigene Lauftempo 
einzuschätzen und 
kontinuierliches 
Durchhalten eines 
Lauftempos 

 C. Grünthal 05.09.2001 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium Moers 
Rheinkamp 

1 
5 

   LA_Lauftempo 

Eine Schulung der 
Rhythmuswahr-
nehmung im Hin-
dernislauf, erarbei-
tet an Mattenbah-
nen mit unter-
schiedlichen Ab-
ständen 
 

 S.G. Kucki 07.03.2000 Sonstige  
Quellen 

Gesamtschule 
Klasse 6 

1    LA_Rhythmus 

Erarbeitung der 
Technik des Tief-
starts in Grobform 
und der einzelnen 
Phasen beim Start-
kommando 

 C. Grünthal 11.09.2001 Sonstige  
Quellen 

Anne Frank Gesamt-
schule Moers Rhein-

kamp 

1    LA_Tiefstart 

Der Lauf-
/Wurfbiathlon – 
Durchführung und 
Reflexion im 
Kontext beruflicher 
und privater Le-

 S. Strelau 16.08.1999 Duisburg 2    Lauf_Wurfbiathlon 



bensgestaltung 
Die Funktionalität 
einzelner Bewe-
gungen und Bewe-
gungselemente des 
Laufens unter dem 
Einfluss der Koor-
dinativen Fähigkei-
ten 

 G. Timmen 28.09.2001 Bielefeld 1 
3 
6 

   Laufen 

Maler und Lackie-
rer – ein gesund-
heitsschädlicher 
Beruf? Sensibilisie-
rung für berufsbe-
zogene Belastungen 
und präventive 
Körperhaltungen 

 S. Kraemer 16.09.1999 Duisburg 2    Maler_Belastungen 

Mind-Fitness: 
Entspannungs- und 
Energetisierungs-
übungen für den 
Alltag 

 E.  
Scherello 

01.02.2000 Wuppertal 1    Mind_Fitness 

„Der Herr der 
Ringe“ – Ein Orien-
tierungsspiel nach 
dem Roman von 
J.R.R. Tolkien 

 A. Künkler 
T. Passauer 

24.04.2002 Wuppertal 5 
6 

   OL_Herr_der_Ringe 

Ortholympics – 
Durchführung und 
Reflexion eines 
selbst erstellten 
„Behinderten-
Wettkampfpar-
cours“ im Kontext 
beruflicher und 
privater Lebensges-
taltung 

 
 

P 

S. Strelau 02.11.1999 Düsseldorf 1    Ortholympics 

Körpererfahrung 
durch progressive 
Relaxation 

 S. Lindecke 04.05.1999 Wuppertal 2    Progressive_Relaxation 

„Wie laufe ich 
richtig ?“ – Erfah-
ren der Abhängig-
keit von Pulsfre-
quenz und Laufge-
schwindigkeit und 
Erarbeiten des 
persönlichen Wohl-
fühltempos 

 C. Pufahl 22.09.1999 Düsseldorf 1    Pulsfre-
quenz_Laufgeschwindig
keit 

Reaktionen und 
Signale des eigenen 
Körpers erleben - 
Pulsfrequenzmes-
sung in verschiede-
nen Belastungssitu-
ationen 

 U. Opara 28.09.1999 Wuppertal 1    Pulsfrequenzmessung 

Die Auswirkungen 
der Isolation am 
Werkstattarbeits-
platz kompensieren 
durch Verbesserung 
der Körperwahr-
nehmung am Bei-
spiel des Qi Gong 

 U. Schmidt 
H.G.  
Uhler-Derigs 

00.00.1999 Landesinstitut f. 
Schule Soest 

1    Qigong_Wahrnehmung 

Erste Erfahrungen 
mit dem Ringen 
und Raufen 

  22.10.2001 Bielefeld 1 
6 

   Ringen_Raufen 

Erarbeitung von 
Prüfungsaufgaben 
für einen „Roll-
brettführerschein“ 
mit den unter-
schiedlichen 
Schwerpunkten 
Schnelligkeit, 
Geschicklichkeit 
und Kooperation im 
Fahren mit dem 
Rollbrett 

 A. Hörning 30.05.2001 Düsseldorf 3 
6 

   Rollbrett_Fuehrerschein 



„Rollbrettpolo“ – 
wettkämpfen, 
kooperieren, sich 
verständigen 

 H. v.  
Lessen 

03.02.2000 Wuppertal 4    Rollbrett_Polo 

Rückengerechtes 
Verhalten in der 
Freizeit und im 
Beruf 

  00.00.0000 Bielefeld 2 
1 
6 

   Rueckengerech-
tes_Verhalten 

Wodurch entstehen 
Rückenschmerzen 
und wie kann ich 
sie lindern bzw. 
durch Sport prophy-
laktisch tätig wer-
den ? 

 T. Ferber 12.05.2001 Düsseldorf 2 
1 

   Rueckenschmerzen 

Wie kann der 
Rücken im Alltag 
beim Bücken, 
Heben und Tragen 
geschont werden ? 

 
P 

S. Winkler 04.11.1997 Düsseldorf 2    Rueckenschule1 

Die Schülerinnen 
erhalten Informati-
onen zu Fehlhal-
tungen im Bereich 
des Rückens und 
erarbeiten in Grup-
pen Dehn- und 
Kräftigungsübun-
gen (Rückenschule) 
 
 

 
 

P 

A. Hörning 02.11.2001 Düsseldorf 2    Rueckenschule2 

Wahrnehmung, 
Erarbeitung und 
Umsetzung ausge-
wählter elementarer 
Bewegungsabläufe 
als Grundlage für 
für ein rücken-
freundliches Ver-
halten im Alltag 
und im Berufsleben 

 B. Kipp 06.03.2001 Wuppertal 1 
2 

   Rueckenschule3 

Rückengymnastik 
am Arbeitsplatz – 
Eine Rückenschule 
am Arbeitsplatz 
speziell für Friseure 

 
P 

C. Schlipp 18.11.1997 Düsseldorf 1 
2 

   Rueckenschule4 

„Ein guter Tag für 
den Rücken!“ – 
Sensibilisierung für 
rückengerechtes 
Verhalten bei 
beruflichen Tätig-
keiten des Energie-
elektronikers und in 
der Freizeit 

 K.  
Schumacher 

07.05.1999 Duisburg 1 
2 
6 

   Rueckenschule5 

Soft-Rugby: heraus 
aus dem Chaos. 
Wege zu einem  
„geordneten“ Spiel 

 H. 
Wiedemann 

00.00.1999 Düsseldorf 3 
6 

   Rugby_Chaos 

Rugby - Festigen 
der Fertigkeiten 
Passen und Fangen, 
Einführung der 
„Gasse“, Schulung 
der Ausdauerleis-
tungsfähigkeit 

 O. Bieber 18.06.2001 Sonstige  
Quellen 

Institut f. Sport 
Klasse 11 

1    Rugby_Gasse 

Wir vereinbaren 
Regeln für unser 
Rugbyspiel ! 

P Franken 03.03.1997 Aachen 6    Rugby_Regeln 

Was bedeutet für 
mich „schwimmen“ 
? 

 S.  
Schmalenberg 

01.02.2002 Wuppertal 3    Schwimmen_Bedeutung

Entwickeln einer 
alternativen 
Schwimmstaffel 

 D. Fischer 26.06.2001 Wuppertal 3 
6 

   Schwimmstaffel 

Sinnperspektiven 
im Sport. Variation 
von bekannten 
Spielformen unter 

 R. Heißner 24.03.1999 Wuppertal 3 
6 

   Sinnperspektiven 



einem gewählten 
Sinnaspekt 
Durch häufiges 
Sitzen verursachte 
Dysbalancen der 
Hüft- und 
Rumpfstreckmus-
kulatur erkennen 
und Korrekturmaß-
nahmen ergreifen 

 
P 

D. Thun 30.10.2001 Düsseldorf 1    Sitzen_Dysbalancen 

Skifahren mit der 
Carvingtechnik – 
Wir spielen Fracht-
post und Päckchen-
dienst und erproben 
individuell Bewe-
gungstechniken des 
Laufens und Ge-
hens 

 P.  
Stratmann 

27.02.2003 Düsseldorf 3 
4 

   Ski_Frachtpost 

Skisport und Um-
welt – ein Streitge-
spräch über Sinn 
und Unsinn eines 
Snow-Fun-Parks. 
Schüler überneh-
men die Rollen 
verschiedener 
Interessengruppen 

 T. Gehner 
D. Schone 

24.02.2003 Düsseldorf 3 
4 

   Ski_Umwelt 

Anpassen der 
Rhytmisierung des 
Schwungwechsels 
im Skilauf durch 
die Wahrnehmun-
gen mit verschiede-
nen Sinnen 

 I. Schäfer 27.02.2003 Düsseldorf 1    Ski_Wahrnehmungen 

Soziale Wahrneh-
mung und Teamfä-
higkeit entwickeln 

 M. Gasse 
M. Link 

00.00.1999 Landesinstitut f. 
Schule Soest 

    Soziale_Wahrnehmung 

Selbständige Ent-
wicklung und 
Durchführung von 
Spielen in einer 
Eventhalle – Spiel 
ohne Grenzen 

 
P 

A. Künkler 04.06.2002 Wuppertal 3 
6 

   Spiel_ohne_Grenzen 

Schüler erfinden 
Spiele mit Hilfe 
einer Kreativitäts-
methode 

 S. Smarsly 19.06.2002 Düsseldorf 3    Spiele_Kreativitaet 

„Quidditch“ – Ein 
kommunikations- 
und kooperations-
förderlicher Ent-
wicklungsprozess 
eines Klassenspiels 

 T. Passauer 14.12.2001 Wuppertal     Spielentwick-
lung_Quidditch 

Weiterentwicklung 
eines Spiels mit 
Stab und Ring 
durch schülerorien-
tierte Findung 
zusätzlicher Regeln 

 A. Hörning 23.06.2000 Düsseldorf 3 
6 

   Spielentwick-
lung_Stockey 

Erprobung und 
Reflexion schüler-
entwickelter Ziel-
wurf- und Rück-
schlagspiele unter 
Einbeziehung der 
Metaplan-Technik 

 M. Kötter 00.00.1997 Düsseldorf 5 
6 

   Spielerpro-
bung_Metaplan 

Ein Spielezirkel  U. Opara 05.05.1999 Wuppertal 3    Spielezirkel 
Entwicklung und 
Durchführung von 
selbst entworfenen 
Spielformen aus 
verschiedenen 
bekannten Spielen 

 A. Künkler 20.06.2001 Wuppertal 3 
6 

   Spielformen_entwerfen 

Prozess der Selbst-
gestaltung des 
alternativen Spiels 
Stockey: Regelvari-
ation als Reaktion 

 H.  
Wiedemann 

28.10.1999 Düsseldorf     Spielgestaltung_Stockey



auf veränderte 
Spielbedingungen 
Mittels Karten einer 
ausgelosten Spiel-
idee, eines Spielge-
rätes und eines 
Spielobjektes ein 
neues Spiel entwi-
ckeln und Bewe-
gungsmöglichkeiten 
entdecken 

 B. Brunkau 05.03.2002 Düsseldorf 3 
6 

   Spieli-
deen_Morphologischer_
Kasten 

Präsentation und 
Beurteilung einer 
von Schülern 
entwickelten Ani-
mation zu den 
Reiseländern Italien 
und Ägypten sowie 
Evaluation des 
gesamten Projekts 
„Beliebte Reiselän-
der und der Sport 
fremder Kulturen“ 

 
 

P 

T. Passauer 17.05.2001 Wuppertal 3    Sport_fremd 

Sinnvolle Gestal-
tung eines Statio-
nenkrafttrainings 
unter Berücksichti-
gung des Antago-
nistenprinzips 

 T. Ferber 18.05.2001 Düsseldorf 2 
6 

   Stationenkrafttraining 

Stationstraining an 
Kraftmaschinen 
unter besonderer 
Berücksichtigung 
der sprachlichen 
Erarbeitung bean-
spruchter Körpertei-
le 

 T. Tolk 00.00.1999 Düsseldorf 2    Stationstrai-
ning_Kraftmaschinen 

Einführung in Step-
Aerobic 

 H. v. Lessen 19.11.1999 Wuppertal 2    Step_Aerobic 

Aerobic/Step-
Aerobic – eine 
Möglichkeit 
Kreativität zu 
entwickeln, 
Kommunikation zu 
fördern, im Team 
zu arbeiten und die 
Fitness zu fördern 

 S. Rörig 00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

6 
3 
1 

   Step_Aerobic2 

Die selbständige 
Entwicklung einer 
kreativen Bewe-
gungsgestaltung am 
Beispiel Stepaero-
bic 

 B. Ruf 21.01.2000 Wuppertal 3 
6 

   Step_Aerobic3 

Entwicklung, 
Erprobung und 
Reflexion schüler-
gestalteter Street-
ball-Varianten unter 
besonderer Berück-
sichtigung der 
Förderung der 
Kooperationsfähig-
keit 

 S. Strelau 00.00.1999 Düsseldorf 3 
6 

   Streetball_Kooperation 

Streetball mit 
Kindern unter 
besonderer Berück-
sichtigung schwie-
riger organisatori-
scher Situationen 

 C. Schlipp 11.09.1997 Düsseldorf 5 
6 

   Streetball_Organisation 

Taktisches Verhal-
ten beim Streetball 
als Variante des 
Basketballspiels 

 J. Alfter 30.04.1999 Wuppertal 5 
6 

   Streetball_Taktik 

Entwicklung und 
Durchführung eines 
schülergestalteten 
Streetball-Turniers 
unter Beachtung 
und Umsetzung der 

 S. Strelau 00.00.1999 Düsseldorf 3    Streetball_Turnier 



selbst erarbeiteten 
Spielregeln 
Gestalten einer 
Tanzsequenz aus 
Elementen des 
afrikanischen 
Tanzes unter be-
sonderer Berück-
sichtigung einer 
selbstentwickelten 
Bewegungsform 

 U. Hügel 10.09.1999 Wuppertal 3    Tanz_Afrikanisch 

Tanz / Theater / 
Bewegung 

 L.  
Scherello 

03.12.1999 Wuppertal 3    Tanz_Theater_Bewegun
g 

Die Naturgesetze 
des Mediums 
Wasser – Einsatz-
möglichkeiten und 
Risiken von Sport-
geräten und Hilfs-
mitteln 

 A. Künkler 26.02.2002 Wuppertal 2 
4 

   Tauchen_Risiken 

„Das kleinste 
Fitness-Studio der 
Welt“ Entwi-
ckeln von Muskel-
kräftigungsübungen 
mit dem Theraband 
 
 

 I. Schäfer 29.11.2002 Düsseldorf 2    Theraband 

Erarbeitung und 
Anwendung ver-
schiedener Techni-
ken des Tieftau-
chens in Partnerar-
beit unter besonde-
rer Berücksichti-
gung der Si-
cherheits-erziehung 

  00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 6 

6    Tieftauch_Technik 

„Tischtennisspiel 
ohne Grenzen“ 
anhand von selbst-
tätig in arbeitsteili-
ger Gruppenarbeit 
entwickelten Ü-
bungsformen zu 
ausgewählten 
Schwerpunkten 

 A. Steverding 19.11.1998 Duisburg 3 
6 

   Tischten-
nis_Uebungsformen 

Körpererfahrungen 
mit dem Sportgerät 
Trampolin – Erar-
beitung von 
Sprungvarianten 
unter Berücksichti-
gung der eigenen 
Leistungsfähigkeit 

 R. Heißner 12.03.1999 Wuppertal 1 
6 

   Trampo-
lin_Sprungvarianten 

Erarbeitung einer 
Kür im Synchron-
springen auf dem 
Trampolin unter 
Rücksichtnahme 
auf das Bewe-
gungskönnen des 
Mitschülers 

 C. Korte 17.05.2001 Bielefeld 3 
6 

   Trampolin_Synchron 

Trampolinturnen - 
Partnerübungen zur 
Tuchgewöhnung 

 U. Opara 14.03.2000 Wuppertal 1 
4 

   Trampolinturnen 

Gruppenbezogene 
Gestaltung und 
Variation von 
Regeln in der 
Spielform 
„Tschouk-Ball“ – 
von der Spielidee 
zum Spiel 

 M. Stralla 11.05.2001 Bielefeld 3 
6 

   Tschoukball_Regeln 

Abrollen aus dem 
Handstand: Einen 
festen Stand auf den 
Händen erspüren 
und das Abrollen 
mit Hilfestellung 

 A. Fouqué 27.01.2000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 5 

1 
4 

   Turnen_Handstand 



„Klammergriff am 
Oberschenkel“ 
erproben 
Turnen: Freestyle-
Sprünge am 
Minitrampolin 

 G. Buettner 00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 7 

3 
4 
1 

   Turnen_Minitrampolin 

Grundübungen am 
Reck und am 
Barren 
 
 

 G. Buettner 00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 8 

-    Turnen_Reck_Barren 

Turnen: Handstütz-
Überschlag vor-
wärts 

 G. Buettner 00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 11 

5    Turnen_Ueberschlag 

Durchführung und 
Reflexion eines 
„Speedplay“-
Turniers 

 J. Augustin 00.00.1997 Düsseldorf 6    Turnier_Speedplay 

Einführung der 
Sportart „Uniho-
ckey“ 

  10.09.1997 Sonstige  
Quellen 

Hauptschule 
Klasse 7  

    Unihockey_Einfuehrung

Uniho-
ckey/Hallenfußball: 
Konditionelle 
Vorbereitung 

 M. Daeniker 04.05.2003 Sonstige 
Quellen 

Technische Hochschule 
Zürich  

2    Unihockey_Kondition 

Unihockey: Erste 
Leistungsbeurtei-
lung der Spielfä-
higkeit durch 
Schülerinnen und 
Schüler auf der 
Basis eigenständig 
entwickelter Bewe-
gungsgrundlagen 

  00.00.2002 Wuppertal 5    Uniho-
ckey_Leistungsbeurteilu
ng 

Elementare grup-
pentaktische Ver-
haltensweisen im  
Unterwasser-Rugby 

 H. Gordon 17.12.1985 Sonstige  
Quellen 

Studienseminar Krefeld 
(BK) 

6    Unterwasser_Rugby 

Erweiterung der 
Handlungsmöglich-
keiten im Rahmen 
des Volleyball-
Spiels durch die 
Entwicklung alter-
nativer Spielformen 
im Unterricht 
 
 
 
 
 

 M.  
Mühlhausen 

27.09.2002 Wuppertal 6    VB_alternativ 

Wiederholung und 
Festigung der 
Schlagbewegung 
beim Angriffs-
schlag zur Vergrö-
ßerung des Hand-
lungsspielraums 
(Sprungabspiel oder 
Angriffsschlag) im 
Angriff 

 A. Fouqué 29.03.2000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
GK 11 

    VB_Angiffsschlag 

Das Erlernen der 
Technik der „unte-
ren“ und „oberen“ 
Aufgabe beim 
Volleyballspiel in 
Gruppen- und 
Partnerarbeit 

 U. Opara 23.11.1999 Wuppertal 5    VB_Aufschlag 

Selbsteinschätzung 
und selbstorgani-
sierte Erarbeitung 
des Baggerns 

 T.  
Paschmann 

22.10.1998 Wuppertal 5    VB_Baggern 

Das biomechani-
sche Prinzip der 

 Dr. M. 30.09.1999 Wuppertal 6    VB_Biomechanik 



Anfangskraft am 
Beispiel des An-
griffsschlages im 
Volleyball 

Schütrumpf 

Blocksicherung 
beim Volleyball 

 D. Fischer 10.05.2001 Wuppertal 5    VB_Blocksicherung 

Volleyball: Verbes-
serung der Indivi-
dualtaktik bei der 
Feldabwehr 

  06.12.1999 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
GK 12/14 

1    VB_Feldabwehr 

Integration schwa-
cher/aller Schüler in 
ein Sportspiel am 
Beispiel des Vol-
leyballspiels 

 R. Büscher 04.12.2001 Wuppertal 6    VB_Integration 

Volleyball: Prit-
schen und Baggern 
 
 

  00.00.0000 Sonstige  
Quellen 

Gymnasium 
Klasse 8 

-    VB_Pritschen 

Wie können die 
Regeln und Bewe-
gungsräume gestal-
tet und variiert 
werden, so dass ein 
Volleyball-
Brennballspiel zur 
Zufriedenheit aller 
durchgeführt wer-
den kann ? 

 S. Winkler 26.05.1997 Düsseldorf 6    VB_Regelvariationen 

Planung, Durchfüh-
rung und Reflexion 
eines klasseninter-
nen Volleyballtur-
niers 

 J. Holwitt 25.11.1999 Bielefeld 5    VB_Turnierplanung 

Sie spielen Sport-
lehrer und planen 
Übungen zum 
Volleyballspiel 

 M. Lensing 08.10.1996 Düsseldorf 5    VB_Uebungen 

Reaktion und 
Kommunikation als 
Elemente zur 
Verbesserung der 
Spielfähigkeit im 
Volleyball und das 
Erkennen von 
Transfermöglich-
keiten dieser Ele-
mente auf andere 
Sportarten 

  00.00.0000 Bielefeld 6    VB_Wahrnehmung 

Schulung des 
oberen und unteren 
Zuspiels mit Ver-
besserung der 
Laufarbeit beim 
Volleyballspiel 

 R.  
Pütz-Gurk 

09.05.1996 Düsseldorf 2    VB_Zuspiel 

In der Gruppe 
Abenteuer beste-
hen, Wagnisse 
eingehen und 
verantwortungsbe-
wusst handeln 

 S. Smarsly 21.01.2003 Düsseldorf 4 
6 

   Wag-
nis_Verantwortung1 

Die Bedeutung von 
Vertrauen und 
Kooperation inner-
halb der Gruppe bei 
eingeschränkter 
optischer Wahr-
nehmung erkennen 

 D. Schone 27.03.2003 Düsseldorf 4 
1 
6 

   Wag-
nis_Verantwortung2 

Die Bedeutung von 
Vertrauen und 
Kooperation inner-
halb der Gruppe 
und in Partnerarbeit 
bei eingeschränkter 
optischer Wahr-
nehmung erkennen 
und unter Zeitdruck 
sicher handeln 

 B. Brunkau 04.04.2003 Düsseldorf 4 
1 
6 

   Wag-
nis_Verantwortung3 



(Unterrichtsskizze) 
In Wagnissituatio-
nen den Umgang 
mit eigenen und 
Ängsten anderer 
erfahren 
 
 

 J. Hasselberg 16.05.2003 Düsseldorf 4 
1 
6 

   Wag-
nis_Verantwortung4 

Schülerorganisierte 
Bewegungsformen 
und Spiele mit 
sensorischen und 
motorischen Ein-
schränkungen unter 
dem Aspekt der 
Wahrnehmung von 
Bewegungen 

 J. Holwitt 04.04.2000 Bielefeld 1    Wahrnehmensschu-
lung_Integrativ 

Körperwahrneh-
mung: Entdecken 
der Haltungsqualität 

 H.  
Wiedemann 

00.00.1999 Düsseldorf 1 
2 

   Wahrnehmung_Haltung 

Entwicklung von 
Gesundheitsbe-
wusstsein durch 
Körperwahrneh-
mung am Beispiel 
„sitzender Tätigkei-
ten“ 

 U. Viehl 15.06.2000 Duisburg 2    Wahrnehmung_Sitzen 

          
 
* P     =  Unterrichtsentwurf zur Unterrichtspraktischen Prüfung gem. §59 OVP 
* KB  =  Kompetenzbereiche  (vgl. Lehrplan Sport/Gesundheitsförderung – Entwurf 25.4.2001) 
* PP   =  Pädagogische Perspektiven (vgl. Richtlinien und Lehrpläne f. d. SEK II – Gymn./Gesamtschule in NRW , Sport – 1999) 
* BW =  Bewegungsfelder (vgl. Richtlinien und Lehrpläne f. d. SEK II – Gymn./Gesamtschule in NRW , Sport – 1999) 
* SB   =  Sportbereiche (vgl. Richtlinien und Lehrpläne f. d. SEK II – Gymn./Gesamtschule in NRW , Sport – 1999) 
 

 


